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Sport

Verwirrung bei Wil-
helmshavener Duo auf 
Zehn-Kilometer-Strecke. 
Die Organisatoren waren 
rundum zufrieden.

VON MALTE RADTKE

WILHELMSHAVEN – Als Mitorga-
nisator Peter Brendel gestern
Nachmittag auf den kleinen
Zettel mit der Zahl gemelde-
ter Läuferinnen und Läufer
des 9. Gorch-Fock-Marathons
schaute, konnte er sich ein
leichtes Kopfschütteln und
ein ungläubiges Lachen nicht
verkneifen. Denn erstmals in
der Geschichte der Laufver-
anstaltung in Wilhelmshaven
sollte eigentlich die „magi-
sche 2000-Teilnehmer-Mar-
ke“ – auf die neun Jahre hin-
gearbeitet wurde – geknackt
werden. Daraus wurde aber
noch nichts: Am Ende fehlten
lediglich neun Meldungen
zum ganz großen Erfolg aus
Sicht der Veranstalter.

Dennoch zogen Brendel
sowie seine beiden Organisa-
tionskollegen Enno Kügler
und Friedhelm Henze ein
überaus positives Fazit am
Ende der neunten Auflage am
vergangenen Wochenende.
Auch Schirmherr Admiral
Werner Lüders zeigte sich
„schwer beeindruckt“. Denn
mit 1991 Gemeldeten war die
Beteiligung ohnehin schon
größer als noch in den Jahren
zuvor. Und so gingen am
Sonnabend und Sonntag die
Teilnehmer wieder mit teils
ganz unterschiedlichen Zie-

len und Hoffnungen an
die Startlinie. Für die
einen diente der
Gorch-Fock-Mara-
thon als Vorbereitung,
für andere drehte es
sich in erster Linie um
Spaß oder doch
ganz ehrgeizig
um vordere
Platzierun-
gen.

Span-
nend 
ging es
an der
Spitze 
beim Marathon
der Herren zu.
Oliver Sebrantke
vom LC Hansa
Stuhr und Hol-
ger Wollny vom
SV Fortuna Bös-
dorf lagen lange
gleichauf. „Ich
habe nach zehn
Kilometern ge-
merkt, dass ich
noch viel mehr
Kraft hatte“,
sagte Sebrant-
ke, für den es
die erste
Teilnahme 
in der Ja-
destadt 
war. Doch
bis etwa

zur Kaiser-Wil-
helm-Brücke
blieben die bei-
den dicht beiei-
nander. Danach
setzte sich der
Läufer von Han-

sa Stuhr, der den
Marathon als

Trainingslauf
für die Euro-

pameister-
schaft im

türki-
schen
Izmir
nutzen

wollt e und am
Ende 2:48:39 Stun-
den benötigte, ab.
Wenig später
(2:55:30 Stunden)
kam Wollny mit
starken Krämpfen
ins Ziel. In der
Frauenwertung
siegte die erst 19-
jährige Cathari-
na Hänsel aus
Göttingen nach
3:34:52 Stunden
vor Carmen
Lang (3:38:13)
und der Über-
raschungs-Läu-
ferin Aletta
Brunhorn
(3:39:41) aus
Wilhelms-

haven. Großes Pech hatten in-
des Morten und Sören Otten
(beide TSR Olympia Wil-
helmshaven) beim Zehn-Ki-
lometer-Lauf. Sie wurden
nach einigen hundert Metern
und in Führung liegend, fal-
sch geleitet. Erst nach etwa
200 Metern, als sie die Rufe
der anderen Teilnehmer hör-
ten, fiel dies auf. „Das kann
passieren“, sagte Sören. Den-
noch holten sie zum Ende
noch gut auf, mussten aber
dem hohen Tempo Tribut zol-
len. So wurde Morten Dritter
(38:31 Minuten) und gewann
zumindest im familieninter-
nen Duell gegen seinen Bru-
der, der Vierter wurde (39:39
Minuten). Mit von der Partie
beim neunten Gorch-Fock-
Marathon waren elf Laufbe-
geisterte des LT Sande. Auch
diese quälten sich bei hohen
Temperaturen und später
mäßigem Wind. „Es fehlte die
Abkühlung“, erklärte Rüdiger
Eims beim Versorgungsstand
im Zielbereich.

Mehr als 250 Helfer, ob
Freiwillige, Claus Baumann
vom Auswerterteam oder
die vielen Helfer von der
Bundeswehr, sorgten bei
der Laufveranstaltung
wieder für einen rei-
bungslosen Ablauf. Vie-
le von ihnen waren auch
schon, ähnlich wie zahl-
reiche Läufer, in den ver-
gangenen Jahren dabei und
werden es wohl auch in Zu-
kunft sein. Mit Sicherheit
auch im nächsten Jahr, denn
da feiert der Gorch-Fock-Ma-
rathon sein zehnjähriges Jubi-
läum.

Magische Marke knapp verpasst
LAUFSPORT 1991 Ausdauersportler für 9. Gorch-Fock-Marathon gemeldet

Farbenfroh und als Tiger verkleidet präsentierte sich Dennis
Mahler beim Marathon. BILD: DIETMAR BÖKHAUS

ERGEBNISSE

Dritte bei Marathon-Premiere
LAUFSPORT Aletta Brunhorn aus Wilhelmshaven überrascht

WILHELMSHAVEN/MR – Bei Alet-
ta Brunhorn aus Wilhelms-
haven hat beim 9. Gorch-
Fock-Marathon in der Jade-
stadt weniger das Ergebnis
eine Rolle gespielt. Die 28-jäh-
rige Immobilienkauffrau lief
ohne Druck, mit viel Freude
an dem Drumherum an der
Strecke und mit einer Menge
Unterstützung seitens der Fa-
milie und Freude. Und den-
noch überraschte sie die Zu-
schauer und gut trainierten
Läufer der Marathon-Wertung
über die knapp 42 Kilometer.

Denn mit einer Zeit von
3:39:41 Stunden landete sie

auf Platz drei bei den Damen,
fünf Minuten hinter der erst
19-jährigen Siegerin Cathari-
na Hänsel aus Göttingen so-
wie etwa 90 Sekunden hinter
Carmen Lang aus Rechberg-
hausen – und das bei ihrer
Marathon-Premiere. Erst vor
wenigen Wochen beim Sechs-
Stunden-Lauf um den Sander
See wurde sie von Bekannten
motiviert, woraufhin sie sich
anmeldete. Ihr Training be-
schränkte sich im Vorfeld auf
wenige Einheiten, und trotz-
dem führte sie sogar bis Kilo-
meter 37. Dann kam über die
Kopfhöhrer keine Musik

mehr, weil der Akku den Geist
aufgegeben hat. Erst da muss-
te sie, nach einer kurzen Pau-
se zum Akkuwechseln, die
Konkurrenz vorbeiziehen las-
sen.

Trotzdem hielt sie noch gut
mit und kam völlig entkräftet
ins Ziel. „Ich bin froh, dass ich
es geschafft habe“, sagte die
28-Jährige, die im vergange-
nen Jahr Rang zwei beim
Halbmarathon belegt hatte.
An den 10. Gorch-Fock-Mara-
thon möchte sie noch nicht
denken. „Jetzt mache ich erst-
mal was anderes“, erklärte sie
etwas außer Atem.

Begleitet von den Jade Bay Buccaneers lief Aletta Brunhorn
(Wilhelmshaven, in Blau) die letzten Meter. BILD: MALTE RADTKE

Hartmut Jaunich ist im WM-
Fieber. BILD: MALTE RADTKE

Marathon-Gewinner: Oliver
Sebrantke vom LC Hansa
Stuhr. BILD: MALTE RADTKE

Mohammed lief bei den
Bambinis. BILD: DIETMAR BÖKHAUS

Auch die Schülerinnen kämpften auf ihrer Strecke um jede
Platzierung. BILD: DIETMAR BÖKHAUS

Um kleinere Wehwehchen wie bei Thomas Loegel kümmerte
sich unter anderem Henning Lührs. BILD: MALTE RADTKE

Dritter über zehn Kilometer:
Morten Otten. BILD: MALTE RADTKE

Marathon Herren
1. Oliver Sebrantke (LC Hansa Stuhr) 2:48:39 
Stunden; 2. Holger Wollny (SV Fortuna Bös-
dorf/Marineunteroffizierschule Plön) 2:55:30 
Stunden; 3. Maik Büyükkaya (1.FA/UA-Btl.II) 
3:02:39 Stunden.
Marathon Damen
1. Catharina Hänsel (Göttingen) 3:34:52 Stun-
den; 2. Carmen Lang (Sparda Team Rechberg-
hausen) 3:38:13 Stunden; 3. Aletta Brunhorn 
(Wilhelmshaven) 3:39:41 Stunden.
Gesamtwertung Bundeswehr
1. Holger Wollny (SV Fortuna Bösdorf/Marine-
unteroffizierschule Plön) 2:55:30 Stunden; 2. 
Maik Büyükkaya (1.FA/UA-Btl.II) 3:02:39 Stun-
den; 3. Marcus Mikat (Hubschraubergeschwa-
der 64) 3:05:35 Stunden.
Mannschaft Bundeswehrmeister
1. Hubschraubergeschwader 64 (Marcus 
Mikat, Sascha Vitkovsky, Stefan Gerka) 
10:40:59 Stunden; 2. Bundeswehr Standort 
Daun (Torsten Schneider, Markos Schaller, 
Wolfgang Schüssler) 12:13:19.
Halbmarathon Herren
1. Sven Heuel (Einsatzführungsbereich 2 Ern-
tebrück) 1:23:29 Stunden; 2. Stephan Wende-
ling (Freiwllige Feuerwehr Sande) 1:25:10 
Stunden; 3. Olaf Hupe (TSR Olympia Wilhelms-
haven) 1:25:50 Stunden.
Halbmarathon Damen
1. Simone Blumör (Hanau) 1:30:22 Stunden; 
2. Dr. Heike Piotrowski (LG Harlingerland) 
1:34:18 Stunden; 3. Sabrina de Vries (Olden-
burg) 1:37:24 Stunden.
Halbmarathon Mannschaft
1. Team Laufrausch 04:35:57 Stunden; 2. 
TSR Olympia Wilhelmshaven (Olaf Hupe 
1:25:52 Stunden, Thomas Klingenberg 
1:35:20 Stunden, Lars Bienert 1:36:45) 
04:37:57 Stunden; 3. ATS Buntentor Bremen 
04:38:06 Stunden.
Zehn-Kilometer-Lauf Herren
1. Armin Klein (TSR Olympia Wilhelmshaven/
Luftwaffenmuikkorps Münster 0:36:11 Stun-
den; 2. Robert Swoboda (Wilhelmshaven) 
0:36:26 Stunden; 3. Morten Otten (TSR Olym-
pia Wilhelmshaven) 0:38:31 Stunden.
Zehn-Kilometer-Lauf Damen
1. Anke Schmitz-Elvenich (OSC Bremerhaven 
Triathlon) 0:40:48 Stunden; 2. Paula Böttcher 
(VfL Oldenburg) 0:41:37 Stunden; 3. Manuela 
Schulz (LG Wilhelmshaven) 0:43:28 Stunden.
Mannschaftswertung Firmen-Teamwertung
1. Wirtschaft...läuft!  03:41:08 Stunden; 2. 
Ambulanter Hospizdienst Wilhelmshaven 
Friesland (Sandra Kroner-Beike 0:44:52 Stun-
den, Frederick Bülthoff 0:47:37 Stunden, Mal-
te Logemann 0:47:37 Stunden, Gerrit 
Schmidt 0:47:37 Stunden, Jan-Sören Wald-
schmidt 0:49:30 Stunden) 03:57:13 Stun-
den; 3. Manitowoc Runners Wilhelmshaven I 
(Frank Dierkes 0:42:51 Stunden, Michael Ger-
des 0:46:32 Stunden, Stefan Schröder 
0:49:14 Stunden, Christian Dierkes 0:49:43, 
Marco Julian Schäfer 0:49:46 Stunden) 
03:58:06 Stunden.
Zehn-Kilometer-Lauf Mannschaft
1. TSR Olympia Wilhelmshaven I (Morten 
Otten 0:38:31 Stunden, Sören Otten 0:39:39 
Stunden, Jan Pieter Braun 0:45:41 Stunden) 
02:03:51 Stunden; 2. Wirtschaft...läuft! I 
(David Skibb 0:40:51, Jens Freese 0:42:06 
Stunden, Andreas Schmidt 0:44:39 Stunden) 
02:07:36 Stunden; 3. WerderSports RUN-
NING Team (Steffen Torbahn 0:43:05 Stun-
den, Lutz Torbahn 0:44:23 Stunden, Jan 
Burau 0:50:21 Stunden.
Zehn-Kilometer-Lauf Mannschaft Bundes-
wehr-Standortmeisterschaft
1. BwDLZ Wilhelmshaven (Nicole Adler 
0:50:35 Stunden, Lars Hogenkamp 0:51:31 
Stunden, Ulrich Gäbelein 0:53:10 Stunden, 
Christian Tibbe 0:53:32 Stunden, Guido Bert-
ram 0:56:50 Stunden) 04:25:38 Stunden; 2. 
BSG Marinearsenal (Rainer Sacher 0:50:09 
Stunden, Uwe Dempwolf 0:53:21 Stunden, 
Stephan Buhr 0:55:04 Stunden, Marko Bei-
kert 0:56:05 Stunden, Günther Beike 0:56:27 
Stunden) 04:31:06 Stunden.
Schüler- und Jugendlauf Mannschaft
1. FSV Jever I (Demian Asllani 0:05:46 Stun-
den, Fabian Eikens 0:05:55 Stunden, Bjarne 
Hohn 0:06:02 Stunden, Simon Janßen 
0:06:06 Stunden, Eric Buhr 0:06:08 Stunden) 
00:29:57 Stunden; 2. STV Voslapp (Oliver 
Zwirtz 0:05:45 Stunden, Benedikt Weschen-
felder 0:05:51 Stunden, Arne Auffarth 
0:05:59 Stunden, Tammo Tenter 0:06:08 
Stunden, Michel Holtrup 0:06:18 Stunden) 
00:30:01 Stunden; 3. WSC Frisia DII (Mahir 
Huber 0:05:08 Stunden, Thore Hartmann 
0:05:46 Stunden, Torge Reimers 0:06:00 
Stunden, Tom Scholz 0:06:46 Stunden, Jarne 
Strümpel 0:06:52 Stunden) 00:30:32 Stun-
den.
P@  Mehr Ergebnisse unter 
www.gorch-fock-marathon.de
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